
Adalbert cheffen, der Glogauer Dompropst Leonhard TOoMM-
holdt 99 ist 1im Verzeichnıs der kath Pfarrer nach 1704 nachzutragen
Ambros Miılan; Pfarrer Christ (bıs stammt A Woisselsdorf.
Las mıt dem Eıchenblatt auf seinem Umschlag geschmückte He1imat-
buch verdient weite Verbreitung un wırd einen dankbaren Leserkreis
finden Öchte 65 dem gesundheıitlıch schwer leidenden Verfasser
möglıch se1n, den VOoOn ıhm vorbereıteten eıl mit einem Bilderanhang
bald folgen lassen.

Archiv für schlesische Kirchengeschichte, Band Im Auftrage des
Instituts für ostdeutsche Kırchen- un Kulturgeschichte. Herausgegeben
VO!  3 Dr Joseph Gottschalk Hıldesheim 1970 284 Seıiten.

Im Vorwort würdigt der Herausgeber en un Wiırken VO:!  3 Prof
Dr Dr Bernhard Stasıewskı in onn anläßlıch der Vollendung seines
65 Lebensjahres, dem der vorliegende Band gew1dmet ist Der erste
Aufsatz Von Heıinrich Grüger beschäftigt sıch mıt dem 1FE3 gegründe-
ten und nach seiner 1791 erfolgten Aufhebung völlıg zerstorten und
verschwundenen Zisterzienserstift Morimond in den Vogesen, das
als Multterabte1 der schlesischen Zisterzienserklöster herausstellt un auf
tund eingehender Nachforschungen Ort un: Stelle nachweiıst, daß
die Choranlage der Klosterkirche auf mancherle1 Umwegen ber frän-
kısche un: thüringisch-sächsische Bauten der en Gotık mıiıtbestim-
mend für die Gestaltung der Klosterkirchen VO Heinrichau, Grüssau,
Kamenz un Leubus sSOWwl1e des Breslauer Domchors nach 1241 gewirkt
hat Im Beıitrag Jochen Köhlers ber den Besuch Kaiser Rudolf 11 in
Breslau 1547 ach den Briefen des untius Giovannı Delfino aus

vatıkanıschen Quellen geschöpft interessiert uns besonders der Be
richt ber die ırchlıchen Verhältnisse Breslaus in der 7zweıten Häl{fte
des Jahrhunderts. Aus dem Drängen des Nuntıi1us, in Breslau ein
Jesuitenkolleg errichten un! seinem Bemühen die Besetzung
vakanter Kanonikate mMıt Germanıkern geht hervor, WwIe sehr Rom daran
gelegen WAafr, den Katholiızısmus in dem fast ganz protestantischen Schle-
sıen in Durchführung der Bestimmungen des Konzıls VON Irıient
Ördern. Leonhard Radler verfolgt die Geschichte des Schweidnitzer
Franzıskanerklosters VOoON seiner Restitution 1im re 1628 hıs seinem
Ende 18510 un dem Abbruch der Klosterkirche 1mM Jahre 1850 un:
chließt mıt diesem eıl seine sehr verdienstvolle Neubearbeitung
der Klostergeschichte ab Dıie 1766 NECUu beschafften Glocken schenkte
König Friedrich ılhelm 111 1812 der evangelıschen Gemeinde VONN

Schmiedeberg (dıes möge 43 erganzt werden). ohannes Scheffler
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als Streittheologen behandelt Walter Dürıng in Auseinandersetzung
mıt der gleichnamıgen Veröffentliıchung VO  3 Ernst tto Reıichert (Gü
tersloh Es folgen Zzwel presbyterologische Auftfsätze dıie uns in
die Zeıt der Gegenreformation des Jahrhunderts ren Von Grüuüs-

Zisterziensern, die aus dem Eıchsfeld stammen, handelt Am:-
brosius Rose und 1efert mıt den auf Grund sorgfältiger Archivstudıien
gezeichneten Lebensläufen VO:  — Abt Andreas Michaelıs un!: eun rie-
stermönchen wertvolle Beıträge Z Geschichte der (srüssauer Stifts-
parochien Rıesengebirge un ıhrer Pfarrer in den notvollen Zeıten
des 30jährıgen Krieges un danach Der Pfarrer Johann Christian
Reıbstahl, dessen bewegtes Leben mir einıge archivalische un lıterarı-
sche Funde aufzuzeigen ermöglıchten, gehört den wenigen heo
logen in Schlesien, die VO): Luthertum Zu Katholiziısmus übertraten.
Den Darstellungen un der erehrung des aus Groß-Stein be1 Oppeln
gebürtigen heiligen Hyazınth 1im Zeıtalter des Barocks 1in den Klöstern
und Pfarrkırchen der süuüddeutschen Diözesen geht Franz Machıilek in
seiner Untersuchung nach Mıt dem ersten eıil seiner Abhandlung,
in der Gerhard W ebersinn zwolf Laien in der Kulturkampfgalerie des
Breslauer Diözesemuseums vorführt, chlıeßt die iınhaltsreiche Aufsatz-
reihe des Bandes. In den Quellenveröffentlıchungen bietet Friederike
Zaısberger als Erganzung dem Lebensbilde des Erzbischofs Johann
Beckenschlager Von Joseph Gottschalk in Band DE (1969) ach einer
ausführlıchen Schilderung der Lage und Zeitumstände Briefe des Erz-
bıschofs au$ den Jahren 2—1  9 dıie sıch 1mM Staatsarchiv Dresden
befinden Dem gleichen Archıybestand entniımmt eorg teller das
Eiınkommensverzeichnis des Saganer Augustinerstifts un seiner Vor:
werke aus dem Jahre 1543 Das Vatıkanısche Archıv verwahrt die seit
1589 erstatteten Berichte der Breslauer Bischöfe ber iıhre Diözese,
OTraus ach entsprechender Eınleitung un einer kurzen Biographie
des Bıschofs Alfred Strnad die ‚„Relatıo Status Ecclesiae W ratıs-
lavıensis 1883“ des Fürstbischofs Robert Herzog veröffentlicht. Der
unsch nach einer Herausgabe der altesten Berıichte, dıe uns eine
Nauefe kenntnis der kirchlichen Verhältnisse Ende des un:
Beginn des Jahrhunderts vermitteln würde, darf 1er angemeldet
werden. ertvolle Anregungen weıiteren Einzeluntersuchungen
geben dıe beiden Miszellenbeiträge VonN Joseph Gottschalk ber ‚„„Pro-
bleme der schlesischen Patrozinienforschung‘‘ un!: „Möglıchkeiten Zur

Erforschung der iırchlichen Lage Schlesiens 1im Jahrhundert‘“. Zwei
Anliegen seien dabe1 besonders angesprochen: eine Neubearbeıitung
des „Neulıng“ (Schlesiens Kirchorte) 1im Sınne eines kırchlichen Orts-
lexikons für Schlesien und die Schaffung einer gesamtschlesischen
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